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1. Durch die Verfassungsnovelle von 1974 wurde der Satz »Das gesellschaftliche Sy- 15 
stem des Sozialismus wird ständig vervollkommnet« durch eine konkrete Aufgabennorm 
ersetzt. Die »ökonomische Hauptaufgabe der entwickelten sozialistischen Gesellschaft«
(s. Rz. 20-25 zu Art. 2) wurde Verfassungsinhalt. Jedoch wird die sozialistische Gesell­
schaft weiter als System betrachtet. »Die von Marx und Engels entwickelte materialisti­
sche Geschichtsauffassung hat damit die Auffassung bürgerlicher Ideologen überwunden, 
nach der die Gesellschaft eine Summe voneinander isolierter Faktoren sei, die bestenfalls in 
einem äußeren Zusammenhang miteinander stünden. In der wissenschaftlichen Auffas-
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